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1. Einleitung 

Hochwässer an Flüssen sind natürliche Erscheinungen, die in Abhängigkeit der 

Landnutzung in den Überflutungsbereichen Schäden erzeugen können. Die 

Wahrscheinlichkeit des Auftretens von Hoch-wässern und das damit 

verbundene Schadenspotenzial kann mit Hilfe einer Risikoanalyse abgeschätzt 

werden. Risikoabschätzungen von sehr seltenen auftretenden, historischen 

Hochwässern sind sehr schwierig, da es über diese meist nur wenige 

Aufzeichnungen gibt. Modellberechnungen dazu können oft nur schwer in der 

Natur überprüft werden. Hochwässer hinterlassen an den überfluteten Böden 

meist Spuren durch Auf-oder Abtrag von Sedimenten, aus denen 

Überflutungsereignisse rekonstruiert werden können. Es stellt sich somit die 

Frage, ob Böden als Indikator für Hochwasserereignisse herangezogen werden 

können. 

In dem grenzüberschreitenden Projekt SONDAR SK-AT (Soil Strategy Network in 

the Danube Region) wurde an der March untersucht, ob in den, in den 

Überflutungsbereichen vorkommenden Bodenformen solche Informationen 

enthalten sind, mit deren Hilfe Überflutungsbereiche vor allem bei seltenen, 

historischen Hochwässern besser eingegrenzt werden können.  

Es konnte festgestellt werden, dass im Untersuchungsgebiet Angern an der 

March und Záhorská Ves in der Slowakei bestimmte Bodenformen 

Hochwasserereignissen zugeordnet werden können. Wenn in Bodenkarten 

derartige Bodenformen vorkommen, dann weisen diese auf potenzielle 

Überflutungsräume, hin. 

Mit Hilfe der in Österreich digital zur Verfügung stehenden Bodenkarte (eBOD) 

können die übeflutungsanzeigenden Bodenformen flächendeckend 

ausgeschieden werden. Blaulichtorganisationen bzw. 

Katastrophenschutzdienste können diese Informationen nutzen, um eine 

bessere Eingrenzung von potenziellen Überflutungsräumen durchzuführen. 

Mit diesem Projekt war es somit möglich ein besseres Verständnis bei der 

Einschätzung eines Hochwasserrisikos mit Hilfe von Bodendaten zu erreichen. 
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2. Präsentation Projektbericht SK 
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3. Präsentation Projektbericht AT 
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4. Impressum 

Im Rahmen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zwischen der Slowakei 

und Österreich wurde seitens der Europäischen Union das Projekt  

SONDAR SK–AT (Soil Strategy Network in the Danube Region) gefördert. 

Leadpartner des Projektes ist BIENE Boden und Bioenergie –Netzwerk NÖ/EU. 

Projektpartner sind in Österreich die Universität für Bodenkultur (BOKU) und in 

der Slowakei VVB Vodohospodárska výstavba (Wasserbauinstitut) in Bratislava 

und VUPOP Výskumný ústav pôdoznalectva a ochrany pôdy (Staatl. 

Bodenschutzinstitut) in Bratislava. Für die Bearbeitung der Aufgaben in den 

Arbeitspaketen 3 und 4: „Boden-Wasser-Interaktion: Bodenkarten als 

Prognose- und Sensibilisierungsinstrument“ / “Ausbildungsprogramme“ wurde 

die wpa Beratende Ingenieure GmbH mit der Ausarbeitung dieses Handbuches 

zur Ausscheidung von potenziellen Überflutungszonen bei seltenen 

Hochwässern beauftragt.  
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5. Weitere Infos 

Nähere Details zum Projekt finden Sie auf www.sondar.eu/sk 

Weitere Details entnehmen Sie bitte den Handbüchern für Gemeinden und 

Freiwilligenorganisationen. 

Download der AT Version des Handbuchs: 

http://www.sondar.eu/sk/files/20130909_handbuch_web.pdf 

Download der SK Version des Handbuchs: 

http://www.sondar.eu/sk/files/prirucka_sk_2013.pdf 

 


